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itiMMIKUHifür die Bibliothek:
^' Fabriciiis: Species insedorum P. II.

GescheDk des Hm Prof. Dr. Loew.
Schrank: Fauna boica P. I. 1 und '2. P. II. 1, P.

III. 1 und 2.

Siehold: Obs. eiitoui. de Oxybelo uniglurai atque Milto-

gramma conica. Erlang. 1841.

Geschenke fle.s Hrn. Prof. Dr. v. Siebold.
Der geehrte Hr. Verf. hatte uns die letzte Al)handlüng

bereits im .Jahie 1841 zugesandt, bei der Aufnahme des

Bibliothekhestandes war dieselbe aber jiieht voizufiudeii

gewesen.

Sturm: Deutschlands Fauna, Bd. 1 — 14. Auf anti-

quarischem Wege gekauft.

\Vi e gmaiin -Erichson: Archiv 1844, Heft 6, (.Jah-

resbericht für 1843, erst jetzt ausgegeben.)

C\ A. JJühnt.

Verzeic]iiii.ss

der >on Horrn Oberlelirer Zeller im Jalire 1844

in Sicilien uiiil Italien gesammelten IVenroptera,

mit Beschreibung' einiger neuen Arien.

V n

'%!'. G. Schneider, Dr. phil. in Breslau.

Herr Obeil. Zeller in Glogau hat Ejide vorigen Jahrrs

eine Reise nach Sicilien und einem Theil Italiens gemacht,

um die Fauna des Landes kennen zu lernej». Er war so

gütig, mir die auf j^ner Reise gesammelten Neuroptera zur

Bearbeitung zu übersenden, und icii glaube im Interesse der

Wissenschaft aucli die Anfüiirung der schon bekannten Arteu

nicht untei lassen zu dürfen, indem daduich ein deutliches

liibl der geographischen Verbreitujig der Arten und eine

intiMe-ssante Vfriileicliung der Faunen verschiedener Lander
unter «b-n'selben Breiteuraden möglich wird.

Im Allgemeinen scheint Sicilien keinen bedeutendea

Artenreichthum an Neuroptera zu besitzen, und noch aui

reichsten in Libeilulinen und IMyrmelconen 7U sein.
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Famil. LibelluUna.

1. Libellula ferriiginea Vander Lind, cf $ gf'gen

Ende April bei Messina, im Jnni bei Syrakus, und
Anfang Juli bei Catania gesammelt.

2. Libellula f u 1 v a M ii 1 1 e r (coiispuicata Fabr.) t/ $
in Siciiien, und zwar dieselbe, dem Süden eigenthüm-

liclie, dunkle Varietät mit blaubereiftem abdomen, deren

ich bei Aufzahlung der kleinasiatisohcn Libellulinen

(s. 110 dieses Jahrg.) erwähnte.

3. Libellula coerulesceus Fonscol. cf 9- von An
fang bis gegen Ende Mai bei Syiakus.

4. Libellula sicula Hagen (striolata Cliarp.) cT $
gegen Ende April bei Syrakus, noch nicht ausgefärbt,

und in ausgefärldpu Exen)j)Iaren gegen Ende Juni bei

Catania, und im August b^i Neapel. Eine, wie es

scheint, weit verbreitete, aber nicht überall vorkom-
mende Art, die sowohl nicht fern der Ostseeküste,

als auch in Schlesien, am Rhein und scllist ( s. Ent.

Zeitg., 1. c.) in Kleinasien vorkonniit.

5. G o m p h u s u n g u i c u 1 a t u s \' a n d e r L i n d. cf 9 in

Siciiien, und zwar eine südliche Varietät nach Selys.

Diese Art scheint ebenfalls ziendieh weit in Europa
verbreitet zu sein.

6. A e s ch n a r u f e s c e n s V a n d e r Li n d. 9 gegen Ende
Mai bei Syrakus, ist auch im nördiicheji Europa
heimisch.

7. Calopteryx haemorr h oi dali s Vander Lind,
cf 2 gegen Ende April und Anlang IMai häufig, aber

in noch unausgefärbten Exemplaren, an (X^iw Ufern der

Cyane bei Syrakus, dem einzigen Ort in Europa, wo
Papyrus wächst.

8. Lest es bar bar a Fabr. 5 ein sehr altes cT bei Rom
Ende August gesamnu-lt, zeigt auf dem letzten Seg-

ment des ai)domen oben eineji blau beieiften Fleck;

ferner sind ein Paar Exemplare dieser Art a 2 (Anfang

Juli in ausgeiaibtein Zustande bei Catania g(>sannnelt),

durch ihre ausserordentliche Kleijdieit in allen Theilea

sehr merkwürdig; das $ hat überdies noch als merk-

würdige Abweichung unten am thorax hinter den Füssen

jederseits einen hinglichen schwarzeji Fleck , wie er

sich für gewöhnlich bei Lest es virens Chaip. fin-

det. — üebrigens ist L. bai'bara wold eine der

ver!)reiteis(en Asteü. --
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9. Lostes fnsca VanderLind. (pjjallatnm Charp.)

fast alle Exemplare bei Ancona M'iiic September gesain-

melt. Auch von dieser Art ist ein Paar c/* $, durch

ausserordentliche Kleinheit und Lebliaftigkeit der Färbung

merkwürdig, Anfang Juli bei Catania gefunden worden.

10. Agrion tenellum Villers. (rubelluin Vander Lind.)

gegen f]nde April , Anfang Mai und Juni bei Syrakus,

häufig; zwei Varietäten des 9 befinden sich dabei,

wovon die eine mit ganz rothem Hinterleibe, die

andere mit bronzegrünen Flecken oben auf allen
Segmenten des Hinterhiil)s.

11. Agrion Gen ei Rambur; gegen Ende April und

Anfang Mai bei Syrakus, in den Sümpfen der Syraka

sehr häutig: diese Art scheint Sicilieii eigenthümhch

zu sein und ausserdem nur noch in Sardinien vor-

zukommen.
12. Agrion furcatum Charp. in Italien; wahrscheinlich

eben so häufig, wie in Schlesien und anderwärts.

Famil. Ephemerina,

13. Cloe diptera I^inne. 1 $ im Anfang Mai bei

Syrakus.

14. Cloe fusca n o v. spcc. : 1 9 iin Anfang April bei

Messina.

Thorace supra fusco , subtus cum pedibus obscure

testaceo ; aus hyalinis venis fuscis, area costali apicem

versus fulvescente , venulii transversis pluribus in

«lisco ; abdomine supra rufescenfe , sogmentis j)ostice

brunneo cinctis, subtus testaceo; filamentis longis,

obscure testaceis , fusco annulatis. Long. corp. 2| '",

long, filam. 6'

Ich erlaui)e mir, diese Art einstweilen als neu kurz

zu definiren, da icii sie aus den vorhandenen Beschrei-

bungen von Ephemeriden nicht bestimmen konnto,

und Pictet's Monographie dieser Familie bis jetzt no( h

nicht vollständig ist.

Famll. Com'opterygidae.

15. Coniopteryx psociformis Curtis, 1 Exemplar
i\rn 24. März bei Messina gefangen; auch in Sciilesien

hciinibch.

Fiunil. Panorpina,

16. Pauorpa meridionalis Rambur, cT $. Anfang
und Mitte April bei Messina, Mitte August bei Neapel.
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Bis jetzt war tlicsf ausgezeichnete Art nach Rambur
nur als in Frankreich und Spanien heimisch bekannt.

FamiL Ascalaphidae.

17. A s c a 1 a j) h u s c o r s i c u s Rambur c/* 9 , den 8. Juni

bei Syrakus , den 11. auf dem Woge über Noto und
Spaccaforno nach lifpica , und den 26. Juni auf dem
Wege über Lentini nach Cataniaj scheint nicht häufig

zu sein.

18. Thelep rocto])hyl la australis Fabr. cT 2, letz-

tere mit sehr schön erhaltenen blattartigeu Anhängen
des Hinterleibs 5 Mitte bis Ende Juli bei Messina.

Sämmtliche Kxemphire gehören der Varietät mit russ-

braunem Fleck auf den Flügeln an, während in Klein-

asien und auf den griechischen Inseln die Grundart

mit uiJgefleckten Flügeln vorherrschend scheint.

Fanül, Myrmeleonidae.

19. Palparcs Hb el 1 ul oi d es Linnc. cT $ Mitte Juni

bei Syrakus, Mitte Juli bei Messiua , und die noch

nicht ausgewachsene Larve Anfang Juli bei Catania.

20. Myrmeleon tetragram micus Pallas, 1 Exemplar

den 19. August bei Neapel. Diese Art scheint im
ganzen Süden Europa's sehr verbreitet zu sein ; bei

Paris und im südlichen Deutsciiland ist sie ebenfalls

sehr häufig.

21. Myrmeleon p al lidip ennis Rambur c/* 2; eine

gleichfalls sehr weit verbreitete, und wo sie vorkommt,

in Menge erscheinende Art, welc4ie Oberlehrer Zeller

vom Ende des April an, den ganzen Mai und Juni

hindurch bei Syrakus, Anfang Juli bei Catania, Anfang

August bei Messina , und den 23, August bei Neapel

gefunden hat; auch im südlichen Frankreich und Spa-

nien, sowie in Kleinasien (s. Jahrg. ]845. No. 5 der

Stett. Entom. Zeit.) nicht selten; scheint mir mit M.
plumbeus Brülle von Morea, sowie mit M. mu-
rinus Klug vom Cap, identisch.

22. Myrmeleon appendiculatus Latr. d" 2, Mitte

Juni bei Syrakus, gegen Ende Juni bei Catania, den

ganzen Juli hindurch bei Messina, und am 28. August

bei Ancona gefunden; scheint nicht selten.

23. Myrmeleon flavus Rambur. cf $ nicht selten

gegen Ende Juli bei Messina. aach in Spanien und
Kleinasiea heimisch,
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24. Mvrmcloon ton (5) Ins K 1 u ji (Syinl)ol. pliys. Der.

IV. n. H. Tab. XXXV. fij;. 7.), 2 Exemplare am
10. Jnli bei Mebsina gesammelt; sonst in Arabien

einhoimlscli. Herrn Geh. R. Kln2''s Beschieibimg flieser

Art ist zwar nicht sehr vollständig, doch passt sie

ziemlich jint auf die vorli<^genflen f^xemplare , welche

sieh noch dadurch auizeichncn , dass alle Segmente

des Hinterleibs mit einem dojjpelten länglichen blass-

gelben Flecke gezeichnet sind , was Klug nur beiläufig

als zuweilen vorkommend erwähnt 5 sollte diese Abwei-

chung der Färbung des Hinterleibes sich vielleicht auf

Geschlechts Ufiterschiedi^ beziehen?

2.5. 3Iyrmeleon di s ti n gue n d u s Rambur: 1 c/* An-
fang Juli bei Catania gesammel' ; nach Rambur auch

in Spanien, und zwar liä'ifig, sowie am Senegal vor-

kommend. Ich vermuthe , dass diese Art mit M.
cinereus Klug (Symb. ph. Dec. IV. n. 9. Tab. XXXVI.
fig. 3.) aus Arabien und Syrien identisch ist, was
freilich nach der unvollständigen Beschreibung in den

Symb. phys. sich nicht mit Gewi».sheit feststellen lässt

;

das von Hrji. Oberl. Zelier in Sicilien gesammelte

Exemplar ist fast um
-J

kleiner als i\Qr in den Symbol,

phys. abgebildete INI. cinoreus.

26. Megistopus'? variegatus nov, sjiec. — 19 <len

27. August bei Rom gefunden.

Pallidus totus ; antennarum gracilium articuli supra

fusco cincti
;

palpi i)allidi : frons macula majore inter

antennas, snpra antennas et occijjut punctis 8 nigris;

protliorax gracilis, sulcis dnabus transversis et punctis

supra 6 biseriatim dispositis nigris, vittaque latorali

abbreviata nigra 5 meso - et metathorax punctis aliquot

maculisque nigrofuscis : alae mediocres, aequales,

acuminutae , venis pallidis fusco variegatis, veimlis

aliquot transversis ati niarginem alae superioris interio-

rem et posteriorem infuscans; pterostigmate albido,

macula nigra praecedeute
j

pedes elongati, graciles,

pallidi 5 longo pilosi, anteriores longissimi , coxis

eiongatis; femora anteriora rtliquis longiora, punctis

numerosis nigro-fuscis aspersa; media supra lineolis

duabus nigro-fuscis; postica macula apicali fusca;

rtibiae omnes band calcaratae, punctis nume-
tosis nigris aspcrsae

,
anteriores reliquis longiores;

arsi graciles, longo pilosi, pallidi anteriores reliqr.is
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longiores; articulo primo omnium longissimo, srcnndo
cum tertio prinio longitudine aeqnalibiis. quarto om-
nium brevissimo

,
et quijito seciindum longitudine vix

snperante ; ungiiiculi graciles, subrecfi , in tarsum
reversi ; abdomen pallidum, brevissime parceque pilo-

sum, segmento primo macula laterali fu^ca, secundo

usque ad quintum antice iimbo lineolaque laterali

abrupta et macula postica hastata fuscis, sexto et

spptimo limbo antico et laterali latioribus fuscis, octavo

fusco, postice anguste flavo limbato; anus pallidus,

longe pilosiis; segmenta subtus pallida, macula postica

fusca, cum lineola laterali superiore cohaerente ; seg-

mentis sexto, septimo et octavo fuscis, postice anguste

flavo-limbatis.

Long. corp. 8J'"; long, alae super. 10'". —
Diese Art ist in mehrfacher Beziehung merkwürdig

und von den übrigen Myrmeleoniden besonders durch

die abweichende Fussbildung gänzlich verschieden, und
würde als ein Mitglied der von Rambur errichteten,

nach einem leider defecten Exemplar einer exotischen

Art definirten Gattung: Megistopus betrachtet werden

können, wenn nicht ein sehr wichtiger, die oben

beschriebene Art besonders auszeichnender Umstand
dagegen spräche, nämlich: der Mangel der Spor-
nen an allen T i b i e n , wodurch sich letztere Art

noch mehr von allen übrigen Myrmeleoniden entfernt,

und dieserhalb wohl mit Recht als eigene Gattung

aufgestellt zu werden verdiente, für welche ich den

Namen : Gyinnocnemia vorschlage. Die langen Vor-

derfüsse hat sie mit Megistopus gemein , nur findet

hinsichtlich der Länge der Tarsenglieder ein Unterschied

statt, indem bei der oben beschriebenen Art das erste

Glied das längste ist. Da ich die Gattung Megistopus

Rambur, welche leider noch unvollkommen charak-

terisirt ist, nur eben nach Rambur^s Beschreibung kenne,

so vermag ich nicht, die weiteren unterscheidenden

Merkmale der neuen Gattung, sowie der Gattung Megi-

stopus festzustellen, und muss mich für jetzt auf die

oben hervorgehobenen Hauptunterschiede beschränken.

Famil. Hemerohidae.

Mi crom US intricatus Wesmäel, 1 Exemplar den

23. April bei Syrakus^ ist sonst auch in ganz Deutsch'

land einheimisch,
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28. Megalomus pyraloides Rambur, in niehrerea

Exemplaren Mitte August bei Neapel 5 diese Art scheiiit

sehr enge Grenzen ihrer Verbreitung zu haben, uni

auch da, wo sie vorkommt, selten in grosser Anzahl

sich zu finden.

29. Mucropalpus Humuli Linne,
30. M u c r o p a 1 ]) u s m i c a n s 1 i v i e r , beide in gauz

Deutschland häutig, in Oestreich gesammelt.

31. Mucropalpus fu sein er vis nov. spec. 1 Exemplar

in Oestreich.

Flavus, pronoti lateribus fusco - vittatis; aus hyalinis

parum niicantibus ; venis onmibus fuscis, nebulis sparsis

vix distinctis griseis tinctis ; venulis transversis seriei

gradatae posterioris septenariae prima et secundo nulla

furca separatis. — Long. corp. If", long, alae

sup. 2|'". —
Da ich nur ein einzelnes Exemplar dieses Hemerobius

untersuchen konnte , so kann ich freilich nicht für

die Beständigkeit aller angeführten Merkmale bürgen,

indem bei einzelnen Arten Variationen hinsichtlich der

Zahl der Queradern vorkommen; doch dürfte die

eben beschriebene Art, welche der vorigen (M. micans)

sehr ähnlich ist und den kleineren Exemplaren der-

selben an Grösse gleichkommt, sich von dieser und
andern ähnlichen durch die einfarbig dunkelbraunen

Adern , auf denen nur wenige sehr undeutliche graue

NebelUcckchen sich finden , deutlich unterscheiden

;

auch sind die Flügel mehr wasserhell, während sie bei

M. micans stets gelblich sich finden 5 die beiden ersten

Adern der zweiten Queradernreihe sind durch keine

Gabel eines Sectorastes getrennt; letzteres Merkmal
könnte vielleicht nur ein zufälliges , und einer Varia-

tion unterworfen sein ; nur die Untersuchung einer

Menge von Exemplaren wird hierüber entscheiden.

32. Mucropalpus nervosus Fabr. in Oestreich.

33. Mucropalpus pygmaeus Rambur. Anfang Mai
bei Syrakus, gegen die Mitte des August bei Neapel.

Diese ziemlich kleinste der bekannten Hemerobiden
findet sich auch hier und da in Deutschland nicht

selten.

34. Chrysopa perla auctorum, gegen Ende Februar

lud m J«li bei Mcssina, im April, Mai und Juni bei
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Syrakus, im Juli bei Catania, im August bei Neapel,

im September bei Rom und Triest , überall gemein,

wie in Deutschland.

35. Chrysopa viridana nov. spec. 2 Exemplare Mitte

August bei Neapel.

Pallide aeruginosa, capite flavido , frontis et clypei

lateribus striga fusca; antennis pallidis; meso- et meta-

thorace vitta dorsali fiavida; alarum venis laete viridi-

bus, venulis transversis in area sidjcostali et radiali,

nee non seriei gradatae prioris et posterioris totis,

reliquis basi apiceque tantum nigris.

Long. corp. 4'"
5 expans. alar. 1". —

Diese sehr schöne Art steht der Chr. ciliata Wesm.
am nächsten, unterscheidet sich jedoch von ihr durch

die lebhafte ^ hell spangrüne Färbung, und die ^elbe

Binde auf dein Rücken des ganzen Thorax, sowie

durch die dunkelbraunen Seiteustriemen der Stirn und
des Kopfschildes ; die Flügeladern lebhaft hellgrün 5 die

Queradern in dem Räume zwischen costa und subcosta,

sowie zwischen letzterer und dem radius ganz schwarz,

die übrigen nur am Anfang und Ende; die Fransen

der Costa sehr kurz, und die der Adern nur sparsam. —
36. Chrysopa aspersa Wesmäel, 2 Exemplare Mitte

August bei Neapel; das eine der beiden Exemplare
zeichnet sich durch seine Kleinheit , sowie dadurch

aus , dass die Queradern zwischen costa und subcosta

ganz schwarz sind, und auf dem Hinterkopfe sich noch
2 undeutliche braune Punkte befinden,

37. Chrysopa 7- punctata Wesmäel, Mitte August
bei Neapel.

38. Chrysopa Genei Rambur; gegen Ende Mai bei

Syrakus, Mitte Juni bei Ispica, und gegen die Mitte

des August bei Neapel; bisher nur aus Sardinien

durch Rambur bekannt.

39. Chrysopa clathrata nov. spec. An denselben

Orten und zu derselben Zeit, wie die Chr. Genei,

gesammelt.

Pallide viridis , capite pallidiore ; fronte antice clypei-

que lateribus rufo limbatis; macula inter antennas et

punctis duobus in occipite fuscis; palpis fuscis; antennis

pallidis , apice brunneis
;

prothorace antice angustato,

lateribus fusco - limbato ; meso - et metathorace maculis

aliquot fu3cis ftsporfisj alarum venis pallidis, venulis
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transversis inter costam et subcosfam et illis seriei

gradatae prioris t't posterioris totis , rellquis basi

apiceque tantum nigris.

Long. corp. 4'", exp. alar. llj'" _ ]". _
Diese Art ist sehr der Variation in Beziehung auf

die Zeichnung des Kopfes und die Deutlichkeit der

braunen Seitenbinde des prothorax , \v(>JcI)e zuweilen

nur als schwache Linie erscheint, unterworfen: die

rothe Einfassung des Vorderrandes der Stirn, sowie der

Seiten des Kopfschildes dageg'-n ist bestandiger ; von d'-r

ihr sehr nahestehenden Chr. aspersa Wesmäel untersch'i-

det sie sich hierdurch, sowie durch die weisslichgrüne

Farbe des Körpers und der noch blasseren Fliigeladern.

FamiL Perlidae.

40. Nemoura cylindrica De Geer,
41. NemouravariegataOlivier,
42. Nemoura cinerea 1 i v i e r. Sämmtlich in Oe^treirh

gesammelt.

FamiL Phrijgatiidae.

43. Limnophilus elegans Pictet (noii Curtis),

44. Limnophilus griseus Pictet,
45. Limnophilus digitatus Pictet. Sämmtlicii in Oestreich.

46. Hydro ptila fuscicornis n o v. spec, Mitte März

bei Messina.

Nigra, vertice argenteo ; antennis fuscis, apice brun-

neis: alis fusco-villosis , micantibus, maculis «luabus

argenteis in margine anteriore, et alia suturali minuta,

tarsis brunneis.

Long. corp. c. alis \\"'.

Durch die angegebenen Merkmale ist diese zierliche

Art leicht von den 5 bis jetzt beschriebenen zu unter-

scheiden. — Die Gehäuse der Larven, \\"' lang,

sind an beiden Enden offen, und haben ganz das

Aussehen gelblicher Reiskörnchen.

47. Psychomia annulicornis Pictet. 3Iitte Mär/.

und im April hei Messiua , im >Iai bei Syrakus.

48. P h i l p o t a m u s v a r i e g a t u s variet. m o n t a n u s

Pictet. Ende März bei Messina.

49. Setodes (Mystacides) aspersella Ranibur. Anfang
Mai bei Syrakus, 1 Expl. Hamburgs Beschreibung dieser

Art ist sehr ungenügend, und lässt noch aufzuklären übrig.
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